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A. Bürgergemeindeversammlung 
 

1. Protokoll der Bürgergemeindeversammlung vom 13. Dezember 2024 
An der Bürgergemeindeversammlung vom 13. Dezember 2024 wurden folgende Beschlüsse 
gefällt: 
 

1. Genehmigung Protokoll der letzten Bürgergemeindeversammlung 
://: Das Protokoll vom 7. Juni 2024 wird einstimmig genehmigt. 
 

2. Budget 2025 
://: Das Budget 2025 wird einstimmig genehmigt. 
 

3. Zusammenschluss der Bürger- und der Einwohnergemeinde Buus 
://: Die Bürgergemeindeversammlung stimmt dem Zusammenschluss der Bürgerge-
meinde mit der Einwohnergemeinde mit 35 Ja bei 2 Gegenstimmen und 4 Enthaltungen 
zu. 
 

4. Diverses 
Kein Beschluss 

 
Schluss der Versammlung 19.35 Uhr. 

 
Das vollständige Protokoll der letzten Bürgergemeindeversammlung vom 13. Dezember 
2024 kann zu den ordentlichen Öffnungszeiten oder nach Vereinbarung auf der Gemeinde-
verwaltung eingesehen werden. 
 

Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Bürgergemeindeversammlung, das Protokoll der 
Bürgergemeindeversammlung vom 13. Dezember 2024 zu genehmigen. 
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2. Rechnung 2024 
Die Bürgerkasse weist einen Verlust über CHF 6'739.12 aus. Die Einnahmen belaufen sich auf 
CHF 30'535.55, die Ausgaben auf CHF 37'274.67. Die Erträge liegen somit rund CHF 8'000.00 
unter dem Budget. Die Ursache liegt einerseits bei den rückläufigen Holzverkäufen und an-
dererseits bei der tiefen Gewinnausschüttung des Forstreviers Farnsberg. Die zugeflossene 
Gewinnrückzahlung vom Forstrevier im Jahr 2024 betrug lediglich CHF 7'700.55. Im Vorjahr 
wurden noch CHF 23'239.85 ausgeschüttet. Budgetiert waren für das Jahr 2024 
CHF 12'000.00. Dieser Sachverhalt zeigt auf, dass das Jahresergebnis der Bürgerkasse in ers-
ter Linie von der Gewinnausschüttung des Forstreviers abhängig ist. Die Einnahmen aus den 
laufenden Pachten liegen unverändert bei CHF 4'187.00. 
 
Aufwandseitig wurde das Budget 2024 im Bereich «Sicherheitsholzung» mit rund 
CHF 4'500.00 überschritten. Es mussten auch dieses Jahr mehr Mittel für die Räumung von 
potenziell gefährlichen Bäumen entlang von Wegen und Werken bereitgestellt werden. 
 

Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Bürgergemeindeversammlung, der Rechnung 2024 mit den 
Erläuterungen zuzustimmen. 
  







Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission Buus

Bürgergemeinde

JAHRERECHNUNG 2024
Bericht an die Gemeindeversammlung

1. Auftrag

Die Aufgaben der Rechnungsprüfungs- und der Geschäftsprüfungskommission der Bürgerge-
meinde Buus werden durch die RGPK der Einwohnergemeinde wahrgenommen.

2. Durchführung

Die RGPK hat die vom Gemeinderat freigegebene Jahresrechnung 2024 am 12.04.2025 erhal-
ten, diese intern gesichtet und am 14.05.2025 mit dem Gemeindeverwalter und der Gemeinde-
präsidentin kurz besprochen.

3. Prüfungsgebiete

Verglichen wurde die Jahresrechnung 2024 mit dem Budget 2024 und mit der Vorjahresrech-
nung.

Ebenfalls wurde abgeklärt, ob zukünftig für den Forstbetrieb eine Defizitgarantie der Gemeinde
besteht.

4. Ergebnisse

• Der Aufwandüberschuss der Bürgerkasse liegt bei CHF 6739.12

• Gegenüber dem Vorjahr ist im Jahr 2024 eine deutlich tiefere Gewinnrückzahlung aus dem
Forstrevier erfolgt.

Die RGPK stellt fest, dass die Jahresrechnung nachvollziehbar und entsprechend den HRM2
Vorgaben erstellt wurden.

5. Antrag

Wir beantragen der Bürgergemeindeversammlung die Genehmigung der Jahresrechnung 2024.

Buus,den 18.05.2025

Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission

Präsident Vizepräsident Beisitzer
'7 /

/" .' ^

\'^. ^^.
Thomas Recher Christian Weber Oliver Grossenbacher
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3. Diverses 
Wortmeldungen aus dem Publikum. 
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B. Einwohnergemeindeversammlung 

1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 13. Dezember 2024 
An der Gemeindeversammlung vom 13. Dezember 2024 wurden folgende Beschlüsse gefällt: 
 
1. Genehmigung Protokoll der letzten Gemeindeversammlung 

://: Das Beschlussprotokoll vom 15. Oktober 2024 wird einstimmig genehmigt. 
 

2. Reglement Wärmeverbund  
://: Das Reglement Wärmeverbund wird mit 118 Ja bei 4 Enthaltungen angenommen. 
 

3. Konzessionsvertrag Elektrizitätsnetz zwischen der Gemeinde Buus und der Elektra Basel-
land (EBL) 
://: Der Konzessionsvertrag Elektrizitätsnetz mit der Elektra Baselland (EBL) wird mit 
120 Ja bei 2 Enthaltungen angenommen. 
 

4. Beitritt zum Trägerverein Naturpark Baselbiet 
://: Die Versammlung lehnt den Beitritt zum Trägerverein Naturpark Baselbiet mit 87 
Nein und 25 Ja bei 10 Enthaltungen ab. 
 

5. Beitrag Sanierung Ständerhaus über CHF 130'000.00 
://: Die Auszahlung eines Gemeindebeitrags zur Sanierung des Ständerhauses über 
CHF 130'000.00 an die Stiftung Ständerhaus wird mit 78 Ja und 11 Nein bei 33 Enthal-
tungen genehmigt. 
 

6. Kenntnisnahme Finanzplan 2025-2028 
Kein Beschluss. Der Finanzplan wird zur Kenntnis genommen. 
 

7. Budget 2025 
://: Das Budget 2025 wird zusammen mit den Steuern- und Gebührensätzen mit 121 Ja 
bei 1 Enthaltung angenommen. 
 

8. Wiederwahl der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission 
://: Thomas Recher, Oliver Grossenbacher und Christian Weber werden von der Ver-
sammlung in globo für weitere 4 Jahre (bis 31.12.2028) in die Rechnungs- und Ge-
schäftsprüfungskommission gewählt. 
 

9. Der Gemeinderat informiert 
Kein Beschluss. 
 

10. Diverses 
Kein Beschluss. 
 

 
Schluss der Versammlung 23.10 Uhr. 
 
Das vollständige Protokoll der letzten Einwohnergemeindeversammlung vom 13. Dezember 
2024 kann auf der Gemeindeverwaltung eingesehen werden.  
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Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung, das Protokoll der Ein-
wohnergemeindeversammlung vom 13. Dezember 2024 zu genehmigen. 

2. Zusammenschluss der Bürger- und der Einwohnergemeinde Buus 

Ausgangslage 
Die RGPK hat mit dem Jahresbericht zur Rechnung 2021 vom 27. April 2022 folgende Emp-
fehlung ausgesprochen: 
 

 
Daraufhin hat Markus Mühry, Bürger von Buus, bei der Verwaltung den Antrag eingereicht, 
einen Grundsatzentscheid über die Zusammenführung der Bürger- und der Einwohnerge-
meinde zu fällen. An der Bürgergemeindeversammlung vom 2. Dezember 2022 hat der Ge-
meinderat dieses Geschäft zur Abstimmung gebracht. Der Antrag lautete wie folgt: Der Ge-
meinderat beantragt der Bürgergemeindeversammlung, dem Antrag von Markus Mühry 
zuzustimmen und somit, dem Gemeinderat den Auftrag zu erteilen, die notwendigen 
Schritte für eine Fusion zwischen der Bürger- und der Einwohnergemeinde vorzubereiten. 
 
Dieser Antrag wurde von der Bürgergemeinde angenommen. Am 20. November 2024 wurde 
zudem eine Informationsveranstaltung zu diesem Geschäft durchgeführt, bei welcher die Be-
völkerung detailliert über den Ablauf eines Zusammenschlusses informiert wurde und 

Das Wesentliche in Kürze 
Der Gemeinderat wurde von der Bürgergemeindeversammlung beauftragt, ein Zusam-
menschluss zwischen der Bürger- und der Einwohnergemeinde zu prüfen und die notwen-
digen Schritte vorzubereiten. Bereits heute werden die Tätigkeiten der Bürgergemeinde 
von der Einwohnergemeinde bzw. dem Forstrevier Farnsberg ausgeführt. Ein Bürgerrat 
hat es zudem in Buus nie gegeben. Ein Zusammenschluss würde so die gelebte Praxis leg-
imitieren und die Rechnungsführung vereinfachen. Beim Einbürgerungsverfahren ist auch 
heute schon der Gemeinderat für das Einbürgerungsgespräch verantwortlich, neu würde 
nun die Einwohnergemeindeversammlung anstelle der Bürgergemeindeversammlung 
über die Einbürgerung beschliessen. Im Weiteren gehen die Vermögenswerte der Bürger-
gemeinde in die Einwohnergemeinde über. 
Die Bürgergemeindeversammlung vom 13. Dezember 2024 hat dem geplanten Zusam-
menschluss bereits deutlich zugestimmt. Auch an der Urnenabstimmung vom 9. Februar 
2025 wurde das Geschäft von den stimmberechtigten Bürgerinnen und Bürgern mit über 
88% Ja-Stimmen angenommen. Die erforderliche Zweidrittelmehrheit wurde dabei klar 
erreicht. Nun wird diese Vorlage der Einwohnergemeindeversammlung zur Beschlussfas-
sung unterbreitet. Spricht sich die Einwohnergemeindeversammlung ebenfalls für den Zu-
sammenschluss aus, wird eine Urnenabstimmung zuhanden den Einwohnerinnen und Ein-
wohner zeigen, ob der Zusammenschluss definitiv vollzogen werden kann. 
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Fragen stellen konnte. Die Bürgergemeindeversammlung vom 13. Dezember 2024 hat den 
Zusammenschluss klar genehmigt. Auch an der Urnenabstimmung vom 9. Februar 2025 
wurde das Geschäft von den stimmberechtigten Bürgerinnen und Bürgern mit über 88% Ja-
Stimmen angenommen. Es liegt nun bei der Einwohnergemeindeversammlung sich anhand 
eines Beschlusses ebenfalls zu diesem Geschäft zu äussern. 

Erläuterungen 
Die Bürgergemeinde ist eine urschweizerische Institution. Sie bezeichnet den Ort, an wel-
chem die Vorfahren von Schweizerinnen und Schweizern gelebt, Rechte und Pflichten erwor-
ben hatten und dadurch heimatberechtigt waren. 
 
Die heutigen Aufgaben der Bürgergemeinden sind im Gemeindegesetz des Kantons Basel-
Landschaft geregelt und beinhalten: 
• Erteilung des Gemeindebürgerrechts 
• Förderung der Heimatverbundenheit und Wahrung von Traditionen und Anlässen 
• Bewirtschaftung des Waldes 
• Verpachtung von Kulturland 
• Organisation der Bürgergemeinde im Rahmen der Gesetzgebung 
• Führung des Gemeindehaushalts 
 
Schon heute besteht eine äusserst enge Zusammenarbeit von Bürger- und Einwohnerge-
meinde. Die sich aus dem gesetzlichen Auftrag für die Bürgergemeinde ergebenden Verwal-
tungsarbeiten werden in Buus seit Jahrzehnten durch die Einwohnergemeinde ausgeführt 
und die (wenigen) anfallenden Geschäfte durch den Gemeinderat bearbeitet. Hinzu kommt, 
dass die Bewirtschaftung des Waldes zudem seit Jahren im Forstrevier Farnsberg im Verbund 
organisiert ist. Auch die Anlässe der Bürgergemeinde organisieren faktisch bereits heute die 
Einwohnergemeinde: die Verlosung des Gabholzes, die Durchführung des Banntags sowie 
die Weihnachtsbaumgant Ende Dezember. Im Weiteren besitzt die Bürgergemeinde noch 
Landwirtschaftsland, welches sie an ortsansässige Landwirte verpachtet. 

Auswirkungen einer Fusion 
Der Zusammenschluss der Bürgergemeinde mit der Einwohnergemeinde Buus ist in erster 
Linie eine sachliche Frage und entspricht weitgehend der bereits heute gelebten und be-
währten Praxis. Vereinfacht wird in erster Linie die gesamte Rechnungsführung. So werden 
zukünftig keine zwei separaten Rechnungen mehr für die Einwohner- und die Bürgerge-
meinde geführt, sondern nur noch eine. Auch die separate Budgetierung entfällt wie auch 
die Prüfung durch die Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission. Mit der Fusion von 
Bürger- und Einwohnergemeinde werden alle Aufgabenbereiche in die Buchhaltung der Ein-
wohnergemeinde integriert, was den Arbeitsaufwand verringert und die Buchführung effi-
zienter macht. Interne Verrechnungen zwischen den beiden Gemeinwesen entfallen dadurch 
ebenfalls. Bezüglich der Vermögenswerte schreibt das Gemeindegesetz vor, dass bei einer 
Fusion sämtliche Vermögenswerte wie Grundstücke, Baurechte, Waldungen, Holzschopf, 
Darlehen oder die flüssigen Mittel an die Einwohnergemeinde übergehen. Gleichzeitig über-
nimmt die Einwohnergemeinde aber auch allfällig vorhandene Passiven, wie beispielsweise 
Kreditoren-Ausstände. 
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Vermögenswerte zu Buchwerten der Bürgergemeinde per 31.12.2024 
 
Bezeichnung Währung Betrag 
Waldungen 134ha CHF 1.00 
Kulturland / Grundstücke 15ha CHF 38'270.00 
Aktivdarlehen gegenüber Einwohnergemeinde CHF 107'301.23 
   
Total Vermögenswerte / Eigenkapital Bürgergemeinde CHF 145'572.23 

 
Nach der Fusion bleiben Buusnerinnen und Buusner weiterhin Buusnerinnen und Buusner. 
Denn jede Schweizerin und jeder Schweizer besitzen mit dem Gemeinde-, dem Kantons- und 
dem Schweizer Bürgerrecht grundsätzlich drei Bürgerrechte. Diese drei Bürgerrechte sind 
untrennbar miteinander verbunden. Man kann sie nicht einzeln erwerben oder verlieren. So 
ist es weiterhin möglich, bei entsprechender Voraussetzung das Buusner Bürgerrecht zu er-
werben. Wie bisher führt dabei der Gemeinderat das Einbürgerungsgespräch. Neu wird dann 
allerdings nicht mehr die Bürgergemeindeversammlung, sondern die Einwohnergemeinde-
versammlung über ein Einbürgerungsgesuch auf kommunaler Ebene entscheiden. Ebenfalls 
gibt es keine Änderung bei der Bewirtschaftung des Waldes. Die Forstwirtschaft ist in der 
Schweiz streng reguliert und der Handlungsspielraum der Bürgergemeinde gering. Direkter 
Ansprechpartner ist das kantonale Amt für Wald in Sissach. Wie bis anhin werden die strate-
gischen Entscheide durch den Gemeinderat gefällt. Diese stützen sich auf die gesetzlich vor-
geschriebenen Planungen wie dem Waldentwicklungsplan ab. Für die Bewirtschaftung des 
Waldes wird zudem weiterhin das Forstrevier Farnsberg zuständig sein. Und selbstverständ-
lich werden die traditionellen Anlässe wie der Banntag oder die Weihnachtsbaum-Gant wei-
tergeführt. Auch die Tradition der Gabholzverlosung für Buusner Bürgerinnen und Bürger 
soll weitergeführt werden. So haben Buusner Bürgerinnen und Bürger weiterhin das Recht, 
das Gabholz (2 Ster) zum Macherlohn zu beziehen. 

Beschlüsse der Bürgergemeinde 
Die Bürgergemeindeversammlung vom 13. Dezember 2024 hat dem Zusammenschluss mit 
35 Ja bei 2 Gegenstimmen und 4 Enthaltungen zugestimmt. Auch an der Urnenabstimmung 
vom 9. Februar 2025 wurde das Geschäft von den stimmberechtigten Bürgerinnen und Bür-
gern mit über 88% Ja-Stimmen angenommen. Die erforderliche Zweidrittelmehrheit wurde 
dabei klar erreicht. 

Weiteres Vorgehen 
Die gesetzlichen Grundlagen für eine Vereinigung der Bürger- mit der Einwohnergemeinde 
sind einerseits in der Verfassung des Kantons Basel-Landschaft und andererseits im Gesetz 
über die Organisation und die Verwaltung der Gemeinden (Gemeindegesetz) des Kantons 
Basel-Landschaft zu finden. Auf dieser Basis sieht der weitere Ablauf folgendermassen aus: 
 
12. Juni 2025   Beschlussfassung Einwohnergemeindeversammlung 

28. September 2025  Urnenabstimmung Einwohnergemeinde 

Winter 2025   Genehmigung durch den Regierungsrat 

Da gemäss Gemeindegesetz in jedem Fall eine Urnenabstimmung notwendig wird, unter-
steht der Beschluss der Einwohnergemeindeversammlung dem obligatorischen Referendum. 
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Lehnt die Einwohnergemeindeversammlung oder die Bevölkerung an der Urne die Vereini-
gung ab, ist das Geschäft vom Tisch und der Status quo bleibt bestehen. 

Antrag:  
Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung, dem Zusam-
menschluss der Bürgergemeinde mit der Einwohnergemeinde Buus zuzustimmen. 

3. Nachtragskredit zum Budget 2025 über CHF 75'000.00 – Ortsplanungs-
revision Siedlung 

 

Ausgangslage 
Ende September des vergangenen Jahres wurde das finale Budget 2025 vom Gemeinderat 
zuhanden der Budgetgemeindeversammlung genehmigt. Zu diesem Zeitpunkt ging der Ge-
meinderat davon aus, dass im Rechnungsjahr 2025 für die Ortsplanungsrevision lediglich die 
Planauflage sowie die Regierungsrätliche Genehmigung vollzogen werden müssten. Im 
Budget eingerechnet wurde zudem eine Reserve für mögliche Einsprachen bei der Planauf-
lage. Allerdings hat der Souverän nun die revidierte Ortsplanung an der Einwohnergemein-
deversammlung vom 15. Oktober 2025 abgewiesen. Daraufhin hat der Gemeinderat auf An-
regung aus der Bevölkerung eine Ortsplanungskommission eingesetzt, welche unter der 
fachlichen Begleitung des Planungsbüro Jermann Ingenieure + Geometer AG, Arlesheim die 
Revision zum Abschluss bringen soll. Die mit dem Budget 2025 genehmigten Mittel über 
CHF 15'000.00 wurden zu einem grossen Teil für die Vorbereitung der nächsten Schritte so-
wie die ersten Kommissionssitzungen verwendet.  

Erläuterungen 
Die Ausarbeitung einer Ortsplanungsrevision ist anspruchsvoll und technisch. Für die fachli-
chen Begleitung eines solchen Projektes benötigt man deshalb ein, auf Raumplanung spezia-
lisiertes Ingenieurbüro. Für die Weiterbearbeitung der Revision wurde aufgrund der neuen 
Ausganglage beim Ingenieurbüro Jermann eine entsprechende Offerte eingeholt. Die not-
wendigen Arbeitsschritte namentlich, die Begleitung der Ortsplankommission, die Vorberei-
tung der kantonalen Vorprüfung, die Durchführung einer öffentlichen Informationsveranstal-
tung, die Durchführung der öffentlichen Mitwirkung sowie die Vorbereitung zur Traktandie-
rung an der Einwohnergemeindeversammlung wurden von Jermann Ingenieure + Geometer 
AG offeriert.  
 
Offertpreis Firma. Jermann für die weitere Bearbeitung der 
Ortsplanungsrevision bis und mit Traktandierung EGV inkl. ei-
ner Reserve 

 
 
CHF 

 
 

75'000.00 
 

Das Wesentliche in Kürze 
Bei der Budgetierung 2025 wurden CHF 15'000.00 zur Fertigstellung der Ortsplanungsre-
vision vorgesehen. An der Einwohnergemeindeversammlung vom 15. Oktober 2024 hat 
der Souverän die vom Gemeinderat vorgeschlagene Ortsplanungsrevision jedoch abge-
wiesen. Für die weitere Bearbeitung werden nun deutlich mehr finanzielle Mittel benötigt 
als angenommen. Der Gemeinderat wird deshalb, einen Nachtragskredit zum laufenden 
Budget 2025 bei der Einwohnergemeindeversammlung beantragen.  
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Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung dem Nachtragskredit 
zum Budget 2025 über CHF 75'000.00 zur weiteren Bearbeitung der Ortsplanungsrevision 
Siedlung zuzustimmen. 

4. Rechnung 2024 

a) Zusammenfassung 
Die Erfolgsrechnung der Einwohnergemeinde Buus weist für das Rechnungsjahr 2024 einen 
Gewinn in der Höhe von CHF 154'330.16 aus. Die Aufwände lagen bei CHF 8'056'673.64, die 
Erträge bei CHF 8'211'003.80. Budgetiert war ein Gewinn über CHF  28'158.00. Bei der Spezi-
alfinanzierung Wasser resultiert ein unerwartet hoher Gewinn. Dieser beläuft sich auf 
CHF 229'396.12. Die Abwasserkasse weist ebenfalls einen Gewinn über CHF 48'849.84 aus. 
Die Spezialfinanzierung Abfall erzielt einen kleinen Gewinn von CHF 1'217.62. 
 
Somit schliesst die laufende Rechnung 2024 der Einwohnerkasse um CHF 126'172.16 besser 
ab als budgetiert. Dies kommt zustande, da im Bereich Bildung im Vergleich zum Budget 
rund CHF 73'000.00 weniger Kosten angefallen sind. Zudem konnten in der Kontogruppe Fi-
nanzen und Steuern beinahe CHF 180'000.00 zusätzliche Einnahmen verbucht werden. We-
sentliche Mehrkosten als angenommen ergaben sich hingegen in den Bereichen Gesundheit 
und Soziale Sicherheit. Allein die Restkostenfinanzierung bei den Pflegeheimen fiel um fast 
CHF 145'000.00 höher aus als budgetiert. Ausserdem schliesst auch der Bereich der sozialen 
Sicherheit, zu welcher die Sozialhilfe zählt, mit deutlichen Mehrkosten ab. 
 
In der Investitionsrechnung 2024 wurden beinahe mehr Einnahmen als Ausgaben erzielt. Die 
Gründe dafür liegen in erster Linie beim Neubau GWPW Tal. Der Gemeinderat hatte die Ein-
wohner darüber informiert, dass die Umsetzung nicht wie geplant gestartet werden kann. 
Dies führte dazu, dass 2024 netto wenig, bis keine Investitionen getätigt wurden. Demgegen-
über kamen seitens des Bundes und des Kantons bereits namhafte Subventionen an die Ge-
meinde zur Auszahlung. Deshalb schliesst die Investitionsrechnung 2024 bei Einnahmen über 
CHF 871'566.60 und Ausgaben über CHF 922'678.60. Dies ergibt eine netto Investition (Aus-
gabenüberschuss) von CHF 51'112.00. Im vergangenen Jahr wurde zudem eine Anzahlung 
über CHF 90'450.70 zur Beschaffung des neuen Tanklöschfahrzeugs für die Feuerwehr Buus-
Maisprach getätigt. Im Bereich Strassen und Verkehr wurden CHF 405'643.25 in die Sanie-
rung von Holt- und Lehmattweg investiert. Der Feinbelag wird voraussichtlich Mitte Mai 
2025 eingebaut, womit auch dieses umfangreiche Strassenprojekt zum Abschluss kommt. Im 
Bereich Wasser schlägt die Sanierung der Wasserleitung am Holt- und Lehmattweg mit rund 
CHF 125'000.00 zu Buche. Weitere CHF 200'000.00 wurden in das neue Grundwasserpump-
werk im Tal investiert. Im Budget 2024 rechnete man beim Pumpwerk mit beinahe 2.5 Mio. 
an Investitionen. Doch wie eingangs erwähnt, konnte das Projekt nicht wie geplant gestartet 
werden. Im letzten Jahr wurden zudem CHF 54'299.80 in die laufende Ortsplanungsrevision 
investiert. Damit ergibt sich folgende Übersicht bei der Investitionsrechnung 2024: 
 
Investitionsausgaben 

• Anzahlung neues Tanklöschfahrzeug für die Feuerwehr BUMA  CHF 90'450.70 
• Aufwendungen Heimatkundekommission für die Erstellung der neuen Heimatkunde 
 CHF 5'400.40 

• Sanierung Gemeindestrassen Holt-/Lehmattweg  CHF 405'643.25 
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• Sanierung Wasserleitung Holt-/Lehmattweg  CHF 124'705.90 
• Neubau GWPW Tal  CHF 199'543.40 
• Neurechtliche Ausscheidung Grundwasserschutzzone Wasserriesleten  

CHF 8'8845.80 
• Gesamtprojekt PWI Drainagen  CHF 48'351.45 
• Zonenplanung Siedlung  CHF 54'299.80  

 
Investitionseinnahmen 

• Subventionen GWPW Tal  CHF 720'000.00 
• Subventionen PWI Drainagen  CHF 60'000.00 
• Anschlussbeiträge Wasserkasse  CHF 75'236.20 
• Anschlussbeiträge Abwasserkasse  CHF 16'330.40 

 
Das Eigenkapital der Einwohnerkasse erhöht sich nach der Gewinnverbuchung auf 
CHF 4'710'052.78 (Vorjahr CHF 4'555'722.62). Die flüssigen Mittel belaufen sich per Ende 
2024 auf CHF 3'559'800.47 (Vorjahr: CHF 1'303'455.17), diesen stehen kurzfristige Verbind-
lichkeiten von rund CHF 1'256’000 sowie langfristiges Fremdkapital von CHF 6'162'500.00 
(Vorjahr CHF 4'700'000.00) gegenüber. Wie bereits im Finanzplan ausgeführt, musste im 
Rechnungsjahr 2024 Fremdkapital über CHF 1.5 Mio. beschafft werden. Aufgrund der Verzö-
gerung beim Bau des Grundwasserpumpwerks Tal wurde diese Liquidität nicht ausgeschöpft, 
was den hohen Bestand an Flüssigen Mitteln per Ende 2024 erklärt. Das gute Ergebnis in der 
Wasserkasse erhöht das Eigenkapital bei dieser Spezialfinanzierung von CHF 106'783.64 auf 
neu CHF 336'179.76. Dieses positive Ergebnis ist notwendig, um die hohen Investitionskos-
ten der nächsten Jahre in der Wasserkasse bewältigen zu können. 

b) Wichtigste Änderungen zum Budget 2024 
 
Wichtigste Verbesserungen zum Budget: 

   
− Tiefere Kosten bei der Kreisschule Buus-Maisprach CHF 36'000.00 
− Mehreinnahmen bei der Wasserkasse aufgrund Rückforderun-

gen von MWST-Beiträgen der letzten 5 Jahre (einmalig) 
CHF 131'229.10 

− Höhere Anschlussgebühren bei der Abwasserkasse zu Gunsten 
der Laufenden Rechnung 

CHF 42'000.00 

− Höhere Einnahmen aus dem Horizontalen Finanzausgleich CHF 207'000.00 
 
Das Gesamtbudget 2024 der Kreisschule wurde mit Kosten über CHF 2'221'940.00 veran-
schlagt. Die Abrechnung weist einen Aufwand über CHF 2'185'760.64 aus, was einer Budget-
unterschreitung über CHF 36'179.36 entspricht. An den Gesamtkosten hat die Gemeinde 
Buus einen Anteil von CHF 1'225'460'.72 zu berappen. Bei einem Kreisschulbudget von über 
CHF 2.10 Mio. kann es durchaus als Erfolg gewertet werden, dass die budgetierten Kosten 
unterschritten werden und eine beinahe Punktlandung erreicht wurde. 
 
Der budgetierte Gewinn bei der Wasserkasse fiel deutlich höher aus als erwartet. Haupt-
sächlich sind dafür die Auszahlungen von MWST-Beiträgen, welche durch die rückwirkende 
Abrechnung der letzten 5 Jahre in die Kasse gespült wurden (+ CHF 131'229.10), verantwort-
lich. Diese Zuflüsse sind einmalig und werden sich nicht wiederholen. Es ist für die Wasser-
kasse von grosser Bedeutung, dass die MWST im effektiven Verfahren abgerechnet wird, da 
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in investitionsreichen Jahren, wie wir sie zurzeit erleben, die Vorsteuern so hoch sind, dass 
diese die Umsatzsteuern übersteigen. Somit kann die Wasserkasse den Vorsteuerüberhang 
von der Eidgenössischen Steuerverwaltung zurückfordern. 
 
Da in der Abwasserkasse bereits alle Sachanlagen abgeschrieben sind, fliessen die An-
schlussbeiträge direkt in die Laufende Rechnung. Die Spezialfinanzierung Abwasser konnte 
dank üppigen Anschlussbeiträge das Budget 2024 deutlich übertreffen. Budgetiert waren 
CHF 80'000.00, vereinnahmt wurden CHF 122'681.35 was Mehreinnahmen von rund 
CHF 42'000.00 verursachte. Auch deshalb konnte der budgetierte Verlust bei der Abwasser-
kasse von CHF 26'000.00 in einen Gewinn über CHF 48'849.84 umgewandelt werden. Allzu 
grosser Optimismus ist nicht angebracht, da nicht damit gerechnet werden kann, dass in den 
nächsten Jahren jeweils so hohe Anschlussgebühren zufliessen. 
 
Aufgrund des deutlich niedrigeren Steuerertrags im Jahr 2023, im Vergleich zum Jahr 2022, 
sank die erwartete Steuerkraft pro Einwohner wesentlich. Mit der Auszahlung des Finanzaus-
gleichs 2024 kam die Gemeinde somit in den Genuss einer deutlich höheren Auszahlung 
beim Ressourcenausgleich. Budgetiert waren CHF 780'000.00 zur Auszahlung kamen effektiv 
CHF 987'736.00.  
 
Wichtigste Verschlechterungen zum Budget: 
 
− Höhere Kosten bei den Pflegeheimen CHF 144'000.00 
− Höhere Kosten bei der Sozialhilfe CHF 25'000.00 
− Tiefere Steuereinnahmen CHF 97'000.00 
− Kostenüberhang im Asylbereich CHF 27'000.00 
 
Die Gemeinden sind gesetzlich dazu verpflichtet einen Gemeindeanteil für die Bewohnerin-
nen und Bewohnern in den Altersheimen zu leisten. Aufgrund der demografischen Entwick-
lung in unserem Dorf ist es folgerichtig, dass diese Beiträge an die Pflegeheime inskünftig 
zunehmen werden. Einerseits nimmt die absolute Menge der Bewohnerinnen und Bewoh-
nern in den Alters- und Pflegeheimen zu und andererseits befinden sich diese Personen in 
tendenziell höheren Pflegestufen als bis vor einigen Jahren. Die gesamten Aufwendungen 
bei den Beiträgen an die Pflegeheime liegen im Rechnungsjahr 2024 bei CHF 474'972.90 und 
damit deutlich über dem Budget (+ CHF 144'000.00). 
 
Die erwartete Steigerung bei den Sozialhilfekosten ist höher ausgefallen als angenommen. 
Die Klienten wurden im Umfang von CHF 113'932.60 unterstützt. Budgetiert waren 
CHF 87'700.00. Gerne bedanken wir uns in diesem Zusammenhang bei unsere Sozialhilfebe-
hörde unter der Leitung von Roger Zumbrunn. Sie nehmen grossen Anteil an der professio-
nellen Abwicklung der Sozialhilfefälle. 
 
Die Steuereinnahmen liegen deutlich hinter dem Budget 2024 zurück (CHF -97'288.93). Die 
ambitionierte Budgetierung von CHF 2.3 Mio. an Steuereinahmen auf Basis des Jahresab-
schlusses 2022 konnte nicht erreicht werden. Zum Teil wurden die fehlenden Steuereinnah-
men jedoch mit Steuererträgen aus Vorjahren kompensiert. Wie bereits erwähnt, führten 
die etwas tieferen Steuereinnahmen dazu, dass der horizontale Finanzausgleich wieder deut-
lich angestiegen ist (+ CHF 207'236.00). Somit konnte insgesamt ein gutes Ergebnis in der 
Kontogruppe 9 Finanzen und Steuern eingefahren werden.  



16 

Beim Asylwesen war die Betreuung der Bewerberinnen und Bewerber leider nicht kostende-
ckend (Kostenüberschuss CHF 27'814.05). Wobei wir die vollen Mieten unserer gemeindeei-
genen Liegenschaften in die Rechnung miteinbeziehen. Insbesondere die Pflege von gesund-
heitlich angeschlagenen oder älteren Asylbewerbern ist kostenintensiv. 

c) Ausblick & Fazit 
Wie aktuell in einigen Zeitungen zu lesen ist, stehen viele Gemeinden unter Kostendruck. 
Der finanzielle Spielraum der Gemeinden wird immer schmaler. Gleichzeitig steigen die An-
sprüche an die Behörden. Abläufe werden komplexer und die Gesetze umfangreicher. Ge-
meinderat, Verwaltung und Werkhof sind gefordert und müssen in diesem Umfeld, Entschei-
dungen treffen, welche auch seitens der Kosten tragbar sind. Diese Ausgangslage trifft auch 
auf unsere Gemeinde zu, obwohl wir der Einwohnergemeindeversammlung wiederum einen 
Gewinn präsentieren können. Weiterhin gilt, dass wir unsere Ausgaben im Griff haben, die 
Bereiche mit steigenden Kosten genau beobachten und nötigenfalls zeitnah Gegenmassnah-
men ergreifen müssen. Denn wirft man einen Blick in die Zukunft, sollte man die finanzielle 
Situation differenziert betrachten. Viele Investitionen, sei es die Sanierung einer Turnhalle 
oder der Ersatz von Trinkwasserleitungen, können im Vergleich zu früher nur noch deutlich 
teurer realisiert werden. Oftmals fehlt den Gemeinden die dazu notwendige Reserve an Flüs-
sigen Mitteln, um die Reinvestition aus eigener Kraft zu stemmen. Das Problem liegt oft da-
rin, dass die bestehende Anlage z.B. eine Turnhalle seit Jahren abgeschrieben ist und die not-
wendige Abschreibung zur Wiederbeschaffung in den Büchern nicht mehr ersichtlich ist. Da-
neben steigen die Kosten in den Bereichen Gesundheit/Alter, Asyl/Sozialhilfe und - in vielen 
anderen Gemeinden - auch in der Bildung munter weiter. Es ist deshalb wichtig, dass eine 
Gemeinde wie Buus auch inskünftig Gewinne realisieren kann. Denn ohne diese Gewinne 
werden die Flüssigen Mittel fehlen, um die geplanten und notwendigen Investitionen für die 
Zukunft zu tätigen.  
 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung, der Rechnung 2024 mit 
den Erläuterungen zuzustimmen. 
  

















Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission Buus

Einwohnergemeinde

Jahresrechnung 2024
Bericht an die Gemeindeversammlung

1. Auftrag gemäss Gemeindegesetz

§99
1 Die Rechnungsprüfungskommission prüft das Rechnungswesen der Einwohnergemeinde;

2 über das Prüfungsergebnis erstattet sie einen schriftlichen Bericht und unterbreitet der Gemeindever-
Sammlung zugleich ihre Anträge.

§102
1 Die Geschäftsprüfungskommission führt für die Gemeindeversammlung die Oberaufsicht über alle Ge-

meindebehörden und Verwaltungszweige durch,
2 Sie prüft die Tätigkeit aller Gemeindebehörden sowie der Gemeindeangestellten;

3 Sie prüft, ob die Rechtsnormen generell richtig angewendet und die Gemeindeversammlungsbe-
Schlüsse ordnungsgemäss vollzogen worden sind. Sie prüft nicht die individuelle Richtigkeit.

2. Durchführung

Die RGPK hat die vom Gemeinderat freigegebene Jahresrechnung 2024 am 12.04.2025 erhal-
ten, diese intern vorgeprüft und anschliessend einen entsprechenden Fragekatalog erstellt. Am
14.05.2025 wurde die Jahresrechnung und der Fragekatalog mit der Gemeindepräsidentin und
dem Gemeindeverwalter vertieft geprüft und besprochen.

3. Prüfungsgebiete

Geprüft wurden ausser dem Vergleich mit dem Budget und Vorjahresrechnung besonders:

Umlagebeiträge PK
Liegenschaftsunterhalt
Pflegeheime
Sozialhilfe
Asylwesen
Wasserversorgung / Abwasserbeseitigung
Fernwärme
Fiskalerträge / Steuereinnahmen
Finanz- und Lastenausgleich
Zinsen

Investitionsrechnung

Bilanzpositionen -v.a. flüssige Mittel, Bankguthaben und Rechnungsabgrenzung

Rückstellungen / Eventualverpflichtungen



4. Ergebnisse

Die Einwohnergemeinde schliesst bei Einnahmen von CHF 8'211'003.80 und Ausgaben von
CHF S'056'673.64 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 154'330.16 ab. Budgetiertwar ein Er-
tragsüberschuss von CHF 28'158.00. Das Ergebnis liegt somit ein weiteres Mal deutlich über
dem budgetierten Wert.
Die Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen betrugen CHF 295781.40, die Netto-lnves-
titionenCHF51'H2.00.

Die Vergütungen aus dem Finanz- und Lastenausgleich liegen mit CHF 1'484'360.00 wieder
deutlich über dem Vorjahreswert sowie den budgetierten Werten (Budget: CHF 1'211'500).

Die gesamten Steuereinnahmen betrugen netto CHF 2'182'596.67 und lagen damit deutlich un-
ter dem Budget (CHF 2'269'600), jedoch leicht über den Vorjahreswerten.

Die RGPK stellt in Ergänzung zu den ausführlichen Erläuterungen der Verwaltung fest:

• Die Jahresrechnung wurde nachvollziehbar und entsprechend den HRM2-Vorgaben erstellt.
• Der Investitionsanteil liegt mit 11% (Vorjahr 18%) eher im unteren Bereich. Ist jedoch u.a.

auf die Bauverzögerung beim Pumpwerk zurückzuführen.
• Infolge des guten Jahresabschlusses wurden zusätzliche Rückstellungen bei den Umlage-

beitragen für die PK vorgenommen.
• Aufgrund der Auslagerung der Reinigungsdienste konnten entsprechende Lohnkosten ein-

gesparte werden.

• Die Beiträge an die Pflegeheime lagen deutlich über den budgetierten Werten und den Vor-
Jahreszahlen. Dies ist aufgrund der demographischen Entwicklung eine nachhaltige Auf-
wandposition.

• Die Aufwände für die Soziale Sicherheit (Sozialhilfe und Asylwesen) haben im vergangenen
Jahr stark zugenommen und liegen deutlich über dem Budget.
Beim Asylwesen werden vom Bund pauschale Rückvergütungen pro Person geleistet, wel-
ehe jedoch in Einzelfällen (Bsp. Gesundheitskosten) nicht immer kostendeckend sind.

• Die Wasserkasse hat mit einem Überschuss von CHF 229'396.12 abgeschossen. Dies ist
zur Hauptsache auf eine nicht budgetierte, ausserordentliche Rückerstattung der MWSt. für
die 5 letzten Jahre sowie auf tiefere interne Verrechnungen zurückzuführen.

• Die Abwasserbeseitigung hat ebenfalls mit einem positiven Resultat abgeschlossen und
Mehrerträge von CHF 48'849.84 generiert. Dies basiert auf deutlich höheren Anschlussge-
bühren und tieferen «Klärmengen».

• Der Fernwärmebetrieb weist nochmals einen Verlust von ca. CHF 20'000 aus. Das neue
Reglement mit den angepassten Energiekosten wird im laufenden Jahr umgesetzt und sollte
zu einer ausgeglichenen Rechnung führen.

• Die Fiskalerträge/Steuerträge betragen CHF 2'182'596.67 Budget CHF 2'269'600
Steuern natürliche Personen CHF 2'161754.87 Budget CHF 2'255'DOO
Steuern juristische Personen CHF 20'841.80 Budget CHF 14'600

• Die Zinskosten lagen mit CHF 111'630.45 deutlich über dem Vorjahr und dem Budget.
Grund dafür ist ein aufgenommener Kredit für die Finanzierung des Pumpwerks.

• Die Netto-tnvestitionen betrugen im Jahr 2024 CHF 51'112.00.

• Bei den Bilanzpositionen wurden v.a. die verbuchten Kontostände der flüssigen Mittel mit
den entsprechenden Bankauszügen verglichen. Die entsprechenden Saldi stimmen überein.
Zudem wurde das Konto «aktive Rechnungsabgrenzung» detailliert überprüft.
Ebenfalls fand eine detaillierte Prüfung der Rückstellungen und Eventualverpflichtungen
statt.



Zu den hier nicht explizit aufgeführten Prüfungsgebieten verweisen wir auf die detaillierten, aus-
sagekräftigen Erläuterungen inkl. Bericht und Antrag des Gemeinderates, dessen Erwägungen
wir uns anschliessen können.

Alle weiteren Fragen und offenen Punkte aus dem Fragekatalog wurden beantwortet.

Dem Gemeinderat und der Verwaltung danken wir für die ausgezeichnete Arbeit und für das
wiederum sehr gute Resultat der Jahresrechnung 2024.

5. Antrag

Wir beantragen der Gemeindeversammlung die Genehmigung der Jahresrechnung 2024.

Buus, den 18.05.2025

Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission

Präsident Vizepräsident

Thomas Recher Christian Weber

Beisitzer

•-. ^-y

Oliver Grossenbacher
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5. Der Gemeinderat informiert 
Mündliche Ausführungen an der Einwohnergemeindeversammlung. 
 

6. Diverses 
Wortmeldungen aus dem Publikum. 
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